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Joseph R. Allen: Taipei — City of
Displacements

Seattle: University of Washington Press,
2012. 288 S., 30 USD

Taipei: SMC Publishing Fi-K#E /5, 2014.
288S.,357 NTD

Die Stadt Taipeh ist in ihrer Gesamtheit
zweifellos keine berauschend schone Er-
scheinung, aber dafiir verfugt sie trotz ihres
noch recht jungen Alters (iber eine beeindru-
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ckend wechselvolle Geschichte. Joseph
Allen, Professor fiir chinesische Sprache und
Literatur an der Universitdt von Minnesota
und seit 1977 regelméaBiger Besucher
Taipehs, geht dieser Geschichte nach, und
zwar gleich auf mehreren Ebenen: Er erlau-
tert nicht nur die Verdnderungen des Stadt-
bildes, sondern auch die unterschiedlichen
Interpretationen der VVergangenheit unter den
jeweiligen Regierungen (die ja zwischen
dem spéaten 19. und dem 21. Jahrhundert in
Taiwan oft und sehr abrupt wechselten). Das
Leitmotiv der ,Verdrangung“ erweist sich
als ein sehr fruchtbarer Ansatz, denn Bei-
spiele flr diese Form des Umgangs mit
historischen Hinterlassenschaften finden sich
in Taipeh — wie wahrscheinlich auf der Insel
insgesamt — zuhauf.

Der Hauptteil des Buches ist in sieben
Abschnitte untergliedert: 1. Karten (,,Map-
ping the City*), 2. Abbildungen (,,Picturing
the City*), 3. Verkehr, 4. Parks, 5. Statuen,
6. Ausstellungen bzw. Museen oder repré-
sentative Gebaude (,,Displays in the City*)
und 7.ein Kapitel mit dem schénen Titel
,,Ein Pferd in einem Park in einer Stadt auf
einer Insel im Meer”. Im ersten Abschnitt
umreiflt Allen zunéachst die Entstehungsge-
schichte Taipehs (leider sind dabei langst
nicht alle wichtigen Karten abgebildet, auf
die der Autor sich bezieht). Hier erfahrt man
zum Beispiel, dass 1895 — zum Zeitpunkt
der japanischen Machtiibernahme — noch gut
die Halfte des Gebiets innerhalb der erst
zehn Jahre zuvor fertiggestellten Stadtmau-
ern aus Feldern und Brache bestand. Wéh-
rend die ersten Karten noch der ErschlieRung
der jungen Kolonie dienten, wurden ab den
1930er Jahren zunehmend ,,Panorama‘“-
Karten produziert, die nicht nur die Erfolge
der japanischen Verwaltung illustrieren,
sondern auch mehr Touristen aus dem
,Mutterland“ anlocken sollten. Die chinesi-
sche Nationalregierung, die 1945 das Ruder
Ubernahm, war sich offenbar der Tatsache
bewusst, dass ihre ab den 1960er Jahren
vorgenommenen MafRnahmen zur Stadtver-
schonerung gegeniiber jenen der Kolonial-
zeit nicht besonders uberzeugend wirkten —

und zog deshalb in offiziellen Dokumenten
stets die Zeit vor 1895 als Vergleichsmal-
stab heran (S. 35). Der zweite Abschnitt ist
zwar nicht schlecht, aber insgesamt der wohl
schwachste Teil des Buches: Zwar sind
einige der Fotos interessant und werden auch
gekonnt vom Autor erklart, aber seine
Interpretationen zu bereits altbekannten
Filmen wie ,,Der Geschmack von Apfeln“ 38
R (1983) und ,Eat Drink Man
Woman* & ¥4« (1994) bieten wenig
Neues oder Uberraschendes. Faszinierend
dagegen der dritte Teil, der ein an sich
trockenes Thema in eine abwechslungsreiche
Darstellung zu verwandeln versteht und
viele wissenswerte Details der stadtplaneri-
schen Vorgénge seit den 1870er Jahren
anfilhrt — so zum Beispiel, dass der beriihmte
Zivilgouverneur Gotd Shimpei 7% B
(im Amt 1898-1906) sich dabei ganz erheb-
lich von den Erfahrungen wéhrend seiner
Studienzeit in Berlin inspirieren lieR (S. 76).
Aber auch die Geschichte der Stadttore und
der StraBennamen bieten bemerkenswerte
Einblicke: So wurde etwa beim Bau der
Stadtmauer in den friihen 1880er Jahren das
~Kleine Sudtor /NEE[T* nur  deswegen
zusétzlich eingefligt, damit die Herren der
bedeutenden Familie Lin #k die Stadt
betreten konnten, ohne das im Bezirk Monga
fif 8 liegende Westtor benutzen zu miissen
— denn mit den dort anséssigen Familien
waren die Lins schon lange verfeindet
(S. 71). Und in den Jahren nach der Macht-
Ubernahme durch die Kuomintang herrschte
Giber Jahre hinweg einige Verwirrung hin-
sichtlich der innerstadtischen Orientierung,
denn die Nationalisten hatten sehr bald nach
ihrer Ankunft fast alle Stralen umbenannt.
Die neuen Namen setzten sich aber nur
langsam durch, so dass meistens noch
parallel die alten japanischen Bezeichnungen
benutzt wurden (S.84). Allen rechnet
tibrigens damit, dass es bald wieder zu
vermehrten Umbenennungen von Stral3en
kommen konnte — zum Beispiel zuungunsten
chinesischer Ortsnamen sowie Begrifflich-
keiten der politischen Lehre Sun Yat-sens
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und zugunsten ,taiwanischer Lokalisie-
rung“ (S. 85). Der Prazedenzfall ereignete
sich bereits 1996, als der damalige Biirger-
meister Chen Shui-bian [#7K wdie ,Lang-
lebe-Chiang-Kai-shek-Strae #22#%“ (die
direkt auf den Présidentenpalast zulauft) in
»Ketagalan-Boulevard LI B A& um-
benannte.

Ab dem vierten Kapitel steht der Stadtpark
von Taipeh im Mittelpunkt, der mittlerweile
besser bekannt ist als ,,Gedéchtnispark des
28. Februar 1947 — — )\~ [E“. Wie Allen
hier die komplexe Geschichte der Planung,
Entstehung und Modifikation des Parks
bewaltigt und dem Leser prasentiert, ist
absolut vorbildlich — vor allem, da er immer
wieder einige wenig bekannte Begebenhei-
ten darlegt; etwa den zweifachen Auftritt des
beriichtigten Ch’en Yi [ in der Sun-Yat-
sen-Halle #1113 Einmal 1935 als Repra-
sentant der Republik China anldsslich der
groBen Ausstellung zum vierzigjéhrigen
Jubilaum der japanischen Ubernahme
Taiwans, wo er die Fortschrittlichkeit der
Kolonie lobte — und dann Ende 1945, als er
verkiindete, die Taiwaner seien ,,durch die
japanische Erziehung zu Sklaven*“ geworden
(S. 129/130). Das siebte Kapitel beschaftigt
sich mit Herkunft eines Bronzepferdes im
Stadtpark — und auch wenn der Autor dieses
Raétsel nicht 18sen kann, so stellen seine
Ermittlungsarbeiten doch eine ansprechende
Lektre dar.

Zwei Punkte kommen dem Buch sehr
zugute: Erstens die spirbare, auf Sympathie
grindende Vertrautheit des Autors mit der
Stadt und zweitens seine Konzentration auf
Fakten und interessante Details, was heilt:
Allen gibt der erzéahlerischen Darstellung
Vorzug, anstatt sein Material unter theoreti-
schen Begriffen und Konstrukten zu begra-
ben. In diesem Zusammenhang ist auch die
originelle Entscheidung beachtenswert, die
Jtheoretischen Uberlegungen* (theoretical
considerations) in einem eigenen Nachwort
ausfuhrlich darzulegen. Hier erféhrt der
Leser ubrigens auch, dass das Buch ur-

springlich ,,Signs of Displacement: Re-
presentations of Cultural Space in Colonial
and Postcolonial Taipei City* heilRen sollte —
und dass der Verleger glucklicherweise
gegen diesen umsténdlichen und potentiell
eher  abschreckenden  Titel  votierte
(S. 181/182).

Fur Experten bietet dieser mit einem aus-
fuhrlichen Index sowie einem Glossar
chinesischer und japanischer Begriffe
ausgestattete Band wahrscheinlich wenig
neue Informationen, aber fir Einsteiger in
die Thematik sowie fur allgemein an der
Stadt interessierte Leser ist er hervorragend
geeignet. Jedenfalls regt er dazu an, sich
einige Ecken der Stadt einmal genauer
anzusehen.

Thilo Diefenbach



	01_innentitelei_Tabelle_142.pdf
	Hinweise für Autoren und Autorinnen




